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Bf:im Aufbau der großen Indu$tricanlagen im Gebiet 
Salz&itter in den J nh rcn 1838 ·3010 smd die Elllri chtul1j!cn 
für den Be rufsverkeh r, a lso fli!" cl.:1::> Heramdlilffcn \"on 
lausenden \'on I\leilschen in ku\"zc-ste r Fri st <In den Ar·
bcitsplatl., nicht bCliicksichtigt \':orden, oder lJcS~'er ge
sagt im Hetztempo der Aufrüstu ng des dritten r:eic.'hcs 
\'ernachlässigt worden . Daran kranld heute noch ~("I ' Bc
lufsverkehr im S:llzgitter-Gebiet. 

. Dazu kommt, daß die Kraftq~'rkehrsgescllschaft (KVCl 
ein r .... lonopol auf den Bcrufs\'erkehr insofern b c:siizt, nl::; 
ilußer i h r keine anderen Fuh runternehmu':1gcn Busv('l"
kehr ausüben dürfen. D~mcbcn hnbrl1 wührend des Krie
ges die Verkehrsbetriebe, ein Unternehmen der Dcrg:
und Hiiltenbetr icbc (Reichswerke), schon auf werkseigenen 
Schienen einen Teil. des Berufs\'erkchl 'S übernommen. 
Der Bau der Bundesba:\n m it der L illlcnführüng Irrunen
dorf, Lichtenberg über Lebcnstedt konnte noturgcm~ß 
nur eine Teillö:mn g bedeuten, worauf wir frühe i' in der 
ARPO schon hingewiesen haben. Di ese Tatsachen ha b en 
~1l:h besonders für die Belegschaft der Hütle mverl<e Salz
gitter AG. seh r ungün::;tig ausgewirkt, da diese Beleg
schaft auf ca. 11:: Orte verteilt ist. Daher h a tte der Be
tr ie~ 5rat der Hüttenwerke seit 1945 sich sUindig mit die
sen Schwierigkeiten auseinünderzu5ctzen, und n ie ist es 
gelungen, eine in etwa günstige Regelung des Berufsver
kehrs zu finden. 

Seit der Jnbetriebnahme von neuen Produk tionssl.ätten 
(\Va t7.werk Ir , Siemcns-!\1<lrtin- ','/erk, Thomns- Sta l ll\\'crk) 
und dN damit verbunde nen Aus\','eitung dCl' B el egsdlGft 
au[ 1 und 7000 !\l ann steh l d as Problem des Be rufsver
kehrs wieder auf der T age sordnung, In den kontinuiE~ r

lichen Betrieben, \\'0 eine pün ktliche Ablösung von Mann 
zu Mann sta tfinden muß, ist es wiclltig, glcichmtißige Ah
losung und pünktliche Ablösungszeiten einzurichten, tim 
Störungen zu vcrmeiden, Der Fordel1.ll1g der Wel'ksleitu ng, 
Zeiten vorzuverl eGen, konnte der Bet riebsrat n id1t zu
::timmen, weU d ie Arbeitskollegen heute schon t ei lweise 
über e ine S tu nde täg! iche An- und Abfah r ten zu ihrem 
Arbeitspla tz h aben 

Der Vorschlag: des BelricbsratC's, für die Bclegsl'htift 
dE's Walzwerl{s Ir den gesam ten Berufsverkehr auf Bu::.
Imien zu legen , um Zeiten zu verkürzen, w urd e rlllf:lngs 
von der \Verk~ lcitll ng m it der Begründung abgel ehnt. d a ß 
man de n Verkehrsbetneben, die l OOprozen ti g Eigentum 
d('r Rc ichs\vcrke si nd , und dei' KVG, bei der eine 1\lehr
heitsbeteiligung von 51 0 .'0 der Reid1s\Vcrke besteht, keine 
Konkurrenz machen könne, 

Es wa r selbs t\'crs tdndlic..'1 , daß der Betriebsrat sich 
niEmal;;: diese Au([a35ung zu cl!':!en Ilwche:1 konnte, 50n
rieD viehne~r dan:lch streben mußte, d iesem Mon op ol 
dc·r KVG eine freie Kon!~lIn'-cnz cn~geg~nZLlsc t 7.('n lind da
mit nicht nur die Zeiten zu \'~rkClr7J:n, sondern :Hlch 
pft'isregulierend einzuwirken. I\<lch Cci)cr\':i nd unJ! ..... ieler 
Schwierigkeiten ist es dem. B.;:riebs'3l gelungcn, pri\'ate 

Unternehmungen einzu~dl<.ll!~n und den Bcrufsverkelll' 
für Walzwerk II umzu!;fcllen, 

D icse n eue Rcgel~:n ~ i ~ t \'o n oer ges.:'t!ntcn nclegscll~ ft 

des Wa lzwerks II ~lulj(Tordcn:1ich begnifH wo rden , .111 -
derer:;ci ts soll eii<, Ed(',~~ch,tft skh darüber im klaren 
sei n , da!} vOI'I;lufig nur W.ll1.\\'cl'k II in den Genuß dies~r 
gü ns ti gen Regelung kommen. und eine Ausweitung ~lUf die 
Ges:lmtbelegsch;1[t nur n~ll'h u nd O<H..'h erzielt werden 
k<'lnn . 

E's is t Auf.c:abe der Be legsch:lft, \' on de:" Wel'ksleitung 
und dem Betriebsrat :':u C' l'\\·iI'Ke n. d ;1 !1 i'lllc e-rd cnklichen 
Bcmüh ungTn gC'm:n:'h t ,,"C'rdrn, um eine N(,ll'!n~,lisil'ru"g: 

des Berufsverl;:ehl's hcrbei:wführen. Der Anfang dazu i!:>t 
ge tan, 

Vom alten ins neue Jahr 
D as Jahr 1934 i'ci~le in d er Eisen- lin d Stahlindust:'ie 

eine u n\'c rkennb ill'e \\'ll'hchaf lli che Aufwärtscntwick.iunl;:. 
Die 'Hütte S;1\zgltfC'l"- \\" ,\ten stedL konn te llur beschnink t . 
von di{'~em :\lIr~vhwunr. profitieren. da sie nod 1 im Aut'
bau begriffen \\'ar. Trotzdem stieg die ßelegsd1;1ft im 
Vel'l au fe des Jahres u m 900 M i?l n n, b esondcrs durch die 
Inbetriebn:lhmc des WnlZ\\Trk s 11 u nd des 1'hom<.l,<; .,; t~hl
werl<s, Laut "Un~cre H ü tte" hn bcn alle l\ btcilungen nn 
der Aufwürt::ent\\'kklung tdlgcnOlnmcn, Sogar die Gie
ßerei arb eit et nicht lllC'hr mit Defiz.it, Ucber c!ns Zustan
dekcmmen dicst;'=' Plll~ haben '.\' ir bNei ts in der letz len 
AnST I berichtet, 

'Vir mü ssen heute hinzufügen, d:lß die U<,ber~tu ndcn 
schicberci noel'} zugenommen hat. W ie u n s bekannt w u rde , 
haben die FUllktioll:in' dem Be!ricbsl"~lt ge'S~ll t ig: zuge· 
se tzt. Zweifell os j :>1. es Pfllcht der Funl~tlo lür(' die Tjtig:
ke il i hres Bctrieb::.rales zu ko n trollieren lind \\,{,'nn es 
ihrer i\1'einung n ;1th !H1twcnd ig ist, Ihm d en Kop!' zu W.1 -
schen, Andererseit s ist nbel' rler ßt.' :ricbsr:l l ~I\Kh kein 
He iland, der in der L; lgC w~lre . <llle Wüns;:h(> dcl' Koll'~
gen bei der Detril'b~le:tl1np; in Verhnndlungen durclnu 
se tzen, Er h;1t nkht lTIl'il r K raft ;'11s ~{,iOe K ollegt.'1l ihm 
geb en . Wenn sich die J\.l)llegcn d er G 1'.:l1e1'ci !l icht buld 
auf i hre, bei frOheren .. \nlüssC'll gezc-igte Sll!irbl'lt:l t be
s innen, kö nne n :-;ie zum ß(,,'th eb:; l'a t \\,:\hl('n, wen ~i0 
\\'ollen, Er wird ~idl ~l'~e:, c.Je n0hicb~ l{'itlln g rw.:h t durch
set7en khnnen, , 

Gru!1(i~;itzlidl ~;i1t O:l:-; ,'luch für :'Ille anderen .'\htci 
lungen OCl' Hont'. 1m Thl!lns:,tnhl",erk u nO. \\'n lz\\'l'l"k 11 
ist die Belc~H':l<lft l':\':ilS :,lI::;l!n m ~'I~i~'C\vlirfe lt lin d ll1u!:~ 
sich erst ?I.l ::~lln mC'llrilld E' n , u m l'in!":l gulL'n Fun:"t in :l ;i:'
I,ör per 7-lt=, t nnclc zu bnll~t>n, Auch ci -t=, \ 'c rg-angl'ne .Ia:n ' 
hat \':jeder be\\'i('~('n, (:.113 dort, \';n ein guter Funkt io
n~rst~llll! ll \' or!l:lIHh'n i.-:::, :::iC']) <'!ucil ort" ßc tri{'b 5r~l t gcg'!n 
die Be~ riC.'b:,lcitun;.~ bP!l.llIPh'l1 knnn . 

1m \'erg:~nf,'('nl,.' !l .T.dn \\':ll' df'r Bctriebsl'.1t mchl'm~', ls 
g€'7.\\"lmgen, :, ich Ill ~, d,_' ~' Gl'sch:if!sl l'ilullg: \\'~g~n Lohn
lind Arbci t~ b('d i n:;U\!~('n ~H15c i ni.H1c1erz tisetz(,l1 . So \\'cgen 
eies Zus;1tz~bkomf11l'n:, ; ' \~ m Loh nt~lri[\'crtr':lg: , Es gcl':.lI1f:'. 
21/-:.°;,., zusü tzhch [ur cl:'" LClhn- und G('halbempfdnr,er 
hcrau!;zuholcn, DIl' ,\h,:',<.!it unf: des Fahr- und Kinder
geldc5 und ihre V~r.u:kNlmg iI~l T a rifv ertl'ilg war auch 
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keine leichte Gehurt . Die Vera'nkcrung des Weihnach t.s-
geldes In eint>01 T<!nfvcr tr<q:~ i::t ein \\'citercr \ ... ichtig~ r 
und grundsätzilcher Schri tt n~Kh vOl'\\,ürts , den unscre 
Gewc, kschaften al len <Inderen ße, rielJcn zur Nachahmung 
empfeh len werden, 

Es liegt in der N,ltur des K:lmpfes z \\"i ~('hen K.:lpit<l l 
u nd Arbeit, ddß :luch im neuen Jahr d('J1l Kumpel nicht s 
von allein in den Sc.!)oß f311cn w ird, Es ist durchaus nicht 
ausgesChlossen. daß die HUtten k umpels das 1954 Errun
gene 1955 \ ..... Ledcr \'erteidigen mu ~;sen . Dazu ist c !n 100-
pr07.entiges ge\':eri<scha ftJ iches Orga nisa t ionsverh:Ut ni s: 
der Hütte notwendig. Es genügt n<ltürli<:h nich t, nur in die 
Breite zu gehen, sondern C~ ist Zeit. a uch e twas in die 
Tiefe zu steigen, Wir meinen die Bf:' ltragseh r lich l.;:eit. Bei 
Stundenlöhnen bis 2. '-- DM lH,d dJ.rübc:· k.mn doch ci! ) 
Wochenbeit rag von 1.- DM bes tcnf<llJs eine Ancrke n-

I n der Betriebsg rupper. - Zeitung der KPD .,Der Hütten
. wcrker" .... om oezemb~r 1954 fi nden wir einen Artikel, der 
sid1 mit der Umwandlung von Fahl'- u~d Kindcl'Rcld 
bcsc.'1äftigt. Es sei gleich vorweggenommen, d aß der Ar
tike lsd1rciber unbescJ1\\'Cr t jed e r sachlichen Kenntnis in 
einer Angelegenheit Steilung na hm . die \'on ßl'undsät7. 
tidler Bedeutung für jeden organisier!<:n Arbeiter ist. 

Gleich am An fang wird behauptet , dv.ß die Vertrau
ensleutE', die in 5----Gstündiger Aussprad1e und freier Dis
k uss ion sich mit d ieser Frage beschäftigt hatten, auf d ip. 
Roßtäuscher.-Reden S ö eh ti g sund andcrel' Betriebs 
räte herein gefallen seien. Sie s timmten der Zahlu ;1g V O:1 

5 Pfg. pro Stun de an~tel1e ihres bisherigen Fahr- und 
K indergeldes als soziale Aufwendung zu. H.üten wi r also 
fest, die gcwerkschaft lichen u nd betrieblichen Vert rauens
leute stimmten dem Roßtäuscher und anderen Betrieb:-:
r äten zu, die sogenannten sozia len Aufwendungen d es 
Betriebes tarifvertraglieh zu vercmkern. Ja, die B etriebs 
räte und Vertrauensleute ginge;). noch einen Schrilt '\\'ci!er 
\l..11.d forderten auch eine t arifvertraglid1e Verankerung 
d es \Veihnachtsgeldes. 

Im d<lrauffolgbnden Satz. wird nUl~ bebauptet, daß in 
der danach stattfindenden Belegschaftsvcrsammlung d er 
Betriebsrat diese Verschlechterung ganz kühn noch als 
eintn Erfolg darstelle. Ja, tatsächlich, der Bet rag dC's 
Fahr- und Kindergeldes betrug ca. DM 90000. l\tit der 
Umwandlung d ieses Bet rages auf den Grundlohn j ~ 
Stunde und pro Mann 5 Pfg. erhöht sich dieser Betrag 
autom~t isch um wese ntliche Beträge dad u rch, daß die 
ZuschJ ~ig e auf den Grundlohn gerechnet \',erden und da
durch bei e inem n ieht unwesentlichen Teil der Belegschaft 
aus den 5 6 und 7 Pfg. werden. 

Sollte es d en KPD-Strntegen von J-Iallendort ganz und 
gar entgangen sein, daß die A rbe itgeberverbän de erst im 
Frühjah r in einer Argumentation gegen die JG .Mcbll 
und andere Verbtinde entrüstet d a rau f hingewiesen habeil, 
d aß sie Hunderte von Millionen an s07.iülen Auf· .... 'cndun
gen pro Beleg~chaftsmitglied ausgew orfen haben und da.ß 
die gewerkschaftliche Forderung n ach Lohnerhöhung 
nicht berecht igt sei? Ist es den Strategen der KPD 
nicht bekannt, daß gerade die Unternehmer gern b '~ 
reit sind , l.Jl1terschiedliche betr iebllche soz.iale AufwC!n
du ngen d-=-n A rbeitern zu gewühren . um dadurch d ie e in
heitliche, die organisierte Front der- A rbei te r aufzuspal
ten? Is t es nicht so, daß auch in der Frnge des Fi:thr- und 
Kinde rge ldes keine einh(>i tli che Meinung bes tehen konn
te, da auch h ier a ufgespa lt ene und untCrschiedlidlc Inte r
essen vorlagen? 

Wa r es da nidlt richtige l-, eine e inh ei tl iche Grundlage 
f ür alle zu scha ffen. a ll crdings in der Vor,JtLsse(zung, cta.ß 
die vom 1.!nterr.~hmen <l\.Isgc\'.:orfencn Geldel' sich nicl1t 
verringern, sonde rn e rwei tern und tarHvertraglich V E: ,·
ankcrt wC'rden? 

l\1an möge den hl'lrten Ausdruck vcr:'eihen. Al,:!I' es 
muß eir_~3.1 gesagt we:'den , da ß bei d~es(' n a:'men Lcut
chen von dcr PJrtci der .. bC'St en Ge\\'erit~d1;)fter" V-.ln 

Klassenbe\'.l.lßtscin lind ge,,:crkscIEl:Eir!1crn DCnl(cn Übel'
haup t n icht besprochen '.\'{:!'(Icn 10.n:,. J:ionst Idinn tL'i) ~ie 
soviel Unsinn au: cmmal \,; irkll C::' !l: c~ '.. ':crzu pfen. Zur 
Uebe rrumpeiung de r Ver~r;:n':'l'nslcli:(' ~C! abcr n{)('h gc-

n 

Ilungsgebühr darstellen. H :er i~t ,'on d(,!l FlI llk t iorüirE'1l 
nodl viel Kleinarbe it U1Hi r\\lfk!jrlt:l.~ 7.l: Il'!:-; trn. n.l'; 

Angleichcn der Löhn e an den \\'('~tt'n IW!1111\ t dod, nid:! 
von <:,llein . das m üssen :;ich die HiJttC'nkflllC'gen ~'T!bs t cr
k~impfen u nd auch ~elb~t verteidigcn. D.lZLI gehört P ul"Cf. 

Neben den \\'ich t lgen fi nanzielle n und organis.:1tnr:
sehen Fragen spielt die Fuhrung der Organisation und 
der Bctriebsvedretung k(' ine Ull\\'C$cn tliche ' Holle. Im 
Flühj<lhr 1955 haben die K·.ll legc:1. die !\Iöglit:hkeit. sif'h 
eine neue Ortsvcr'w,::lltung de'!' JG !\Tct:111 zu \\'iihlcn. DC'S
halb ist es wichtig. aus den bcs ten und Lihigstf>n K olle
gen Ddegierte zu mal:htn. Aut-h dic Ncu\\'<lhl des Be
t r iebsra tes ist im F' rühj:1hr 1955 f<illig . HIC'r gilt grund
sätzlich dasselbe wie bei elen DeleglcrUmw<lhlen. Das sin d 
die nächsten Aufgaben. mit denC'n sich die Koll egen scho n 
jetzt befassen soll ten. 

sagt, daß der Geschäft sftih l'Cn de Au sschuß des Betri('b~ 
rates in mehreren Betr i eb~r,l t ss itzu ngen sich sehr ein
gehend m it d iesCr Fnlg'c heschüf li gt h at. Der Ge~chJf t s
f üh r ende ,Ausschuß hatte auch im le tzten Jahr in den 
viertclHihdichen BClcgsth:1ftsvcrsamm lungen d:trauf h in
gewiesen, daß seitens dc.:. Un ternehme ns \'crsud1t würde. 
das FZl hrgcld abzuhauen. Be~olldcrs der Vorsitzende des 
Betriebsrntes , Koll. Södlfig, h at immel' wied C' r darauf h in 
gewiesC'l1, daß der Betriebsrat nicht d:lran d i:khte , aucll 
nur C'i ne einzige Ma rk dem Unternehmen zu s('hen ken , 

Als die Verha.ndlungen sich z.uspitzten und eine Ent
scheidung herbeigeführt werden soll te , hat in einer 
außerordent lichen BetriebsratSSitzung d :ls gesamte K ol le
gium des Betriebsrates sich sehr eingehend damit bc
schäftigt und beschlossen. eine au ßc \' nrdenlliche Ver
t raucnsmännerkon[erenz einzuberufen, um 7. us;;\mm'en mi t 
den gewerkschaftlichen vcrtr::wcnslC'utcn diese F ,lh rgeld
abgeltung zu b e raten, d a der Betriebsrn t nic.:ht al1cin eine 
Ent.~(;hcidi1ng fä llen wollte. sondc l'n sie VO!' d,cs(' IH grO n('11 

Forum gemeinsam gckLir t wissen \'lollte' . Wie oben sdl0n 
an gefi ihrt, dauert e di e Di5kussiol1 5-6 Stunden. w6 ~J!les 
FÜI' u nd V/ider gena uestcn s abg('wogen lind dC'1' Betriebs 
rat beauftragt wurde. nur auf fo lgender Gnmdlagc 1.,1 

verhandeln: 

1. Fahr- und K indergeld tarifvcrt raglich im Gru nd
lohn zu ve ran IH'rn, 

2. diesCr Ver,mkpnmg nllr don n zuzustimmen, w enn 
zu gleicher Ze'it au ch die WC' ihnal'hbzU\,'C'nciun gl'n 
ein Bestandteil des T<1ri fvcrt ri.l~cs wurclL'n. 

Nur unte r diesen U fl)~ U\nct(> n W;lrcn Behi('bsrüte IIno 
Vertraucn~teute bered. ih re Zust immun g 7.Ll geben. DIe 
u neinheitl iche M ei nun g, \' ,111 der der :\ rtik<,!s('hreiber 
:;;pl'hht. 6ah so <!us. 0;lIj \'(}~l 2-Hl 2.l1\·,'I:.'!iC'ndcn VCr t:'a ucn~
leuten n u r 4 Gegcn:;tinH1~ (,l\ li n d ~) Stimmentha ltungen zu 
verzcichn(!n wnrcn, Ucbrif.t.!n~ ::L'!11cß ~i('h spütel'. bei einer 
n ochm:l.ligcn Ausspr<1.dw. d CI' ':'~l'öß t (' Teil dem i\ k h rheib
beschluß auch noch ~lll. 

Damit hat te s ith ei n klal er ge",c rksch;lft lichcr Stand
punkt durchgese tzt. lin d es handel! :-;iL'h .tußer Zwclfe l 
um einen gewcrksch~ül1 ich ell EI fl1lg und u m eine n Erfo lr; 
des Betriebsl'<ltes. r-~ 

Die KPD und ihre [ktrieb!=gru ppen-Zeitung; det' H üt~ 
tenwcrker h3t aber ü bel' sicl~ selbst d<1s urt eJ\ gesprodlC'!1 
- Unftihigkei t in höth:-; tcr putenz. 

Berich tifjnng 
rn unse r let:d.C'n AU ~g,lL"_' eier ,.:\orddeu tschen Arbeite r

stimme" bcrich ~ct(,11 \'.· il'. d ;, ß H e rr B;) 1 d a t! f zu m Obe l'
!"tadtdilcktor Gcw~ihlt \\"(.;.(l,:-n S('i. \ \'i 1' tr:.üssen uns in so
f('rn bcnc!:tigc n. al s fI e~T D;lld.nif in der \'cdraulit})c!\ 
Sitzunl~ zum S t,,,dklilt.·J.\I,)\· und nich t zum Ol)crst:-.dt
dircldtw gC",ilh!t \'::11 dc, Obcrsbcttct irC'ktor ist n;: l('h w ie 
v or HCl':- P:l. S I a t \'on deI' SPD. I uhalt!.dl hnbcn wie \'on 
dem en,: jhl ltell Berkht nichb ZUnil'KZUnehmc !1 , Es blei!;t 
d'lbci, die \V"h l des Herrn B;ll ct ,1Uf ZLlIn Strldt dil'ckt.)!' 
\,':!(LI' eine I';:onzession (iC'r SFiJ an elie bürger!:ch('n P:ll·teit'll 
nach dem bekannten l\Tottn' Eine 1I:1od \\"~ischt die andere. 
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Salzgitter -PA 11·nS 

An der Sch welle des nellen Jahres !-ioH hier fLir d ie 
'F'AMAS-Kollege n e ine kurze Hlickschau nuf das vcrflos
~ene J ahr angestelit. sowie ei n B Jid..: ins neue Jahr ge
worfen we rden. 

Die Be lC"Jsch aft erkämp fte sich E!~.ie 1953 die Zah
lung der Weihnachtsgrat i flkiltion und miL diesem D ämp
fer für die Gcschä ft ::.führung \\'llrdc das J " hr 1954 be
gonnen. Leider vcrst:lJ1d CI.; die Bc]cgsd1.o ft nich t, die 
Lehren au s der spontanen Aktion zu ziehen und sich ge
schJos::.en gegen die ~urko!l1mend(' n Angriife zu wehren, 
was bei der am 16. Dezember 195-1 erfolgten T eild emon
stration zu Tage t r<11. In der e rs ten .,J\rbeiters timme" des 
Jahres 195-1 \\'a r bereits d<l !'ou f h ingewiesen worden, daß 
leider dCls gewerkschaft liche Org:lni:::ati onsverh til tnis der 
Kollegen der FA MAS !:oehr sch lecht sei , was für die ge
samte Belegscha ft ein ernstes Hemm ni:::; ist, da nur in der 
Geschlossenhei t und Einhelt die SUil'ke l iegt. 

Das wichtigste B indeglied zwischen Betriebsrat unrl 
Gewerkschaft - der ge\'.'crk schGft liche Vert raucnsm~n~ 
ner!törper' --. welcher in cn lsd-;c idcnden S itua tionen ein
g~i fen soll. is t so gut wie n icht vorh<lndcn. Dieses Ins tru
ment zu sch a ffen, wird auch in Zuk unft Aufga1.Je Num
mer 1 der FAMAS-Kollcgen sein . 

Die Gesdl~iftsleitung h atte abe r aus der spontanen 
Aktion sciterzeit. ihre Lehren gezogen. Sie beauft r agte 
ihre Ol'ganisation. d e n Arbei tgeberverband, im Februar 
als erstes den Treuegro!-;chen aufzukü ndig-en. \Vei tere An
griffe auf sozia le E rrun genschaften erfol gten, di ~ alle VO~l 
Arbeitgeberverband g:et r .:1gcn wu rden. Zu dIeser Zelt 
herrschte im Betrieb Krisenstimmung, da nich t ge!1üg~n rl 
Arbeit vorhanden war. und über 100 Angestellte und 
60 Arbeiter wurden im März gekündigt. Wer wurde da
von betro[[en? W i edeI' die a ltbewährten FAMAS-Lcute 
(Die ARST I brl1chte 11m 5. M ~i rz einen ausführlichen Be
ridlt über diese Dinge). 

Dnß die Recht e der Belegscha ft immer mehr verloren 
gingen, zeig te sich sdlon an der Tntsacl:1e, daß im Mai , 
nach 5mon<Jtiger Pause, noch ke ine Belegschaftsversamm
lung abgehaiten wurde. Auf Jer anderen Seite aber Wllr
de bekann t , daß man große -Summen iür den F 1 i c k- ' 
Konzern zur Ve rfügung s tell tc. mit anderen \Vorten, Mit
tel bereit hi.1 tte zu r Stör l<l1l1g d er St~llung gegen die 
werkschaffcllden Arbeitnehmer. Auch hierübe r beridüe
ten wir am 8. Ma i. Endc Mai stieg dann die erste Re
triebsvers[!.mrnlung, d ie aber kraftlos war, da es die Ge
schäftsleitung verstand, mit Millionenzahlcn nur so rum 
zu jonglieren . so daß zur r ich tigen Au ssp radle die Zeit 
Wld auch der Mut fehlte. Unter solchen Umständ en w urde 
im Betrieb das I\ntn~ j u f"'1 e in iger Vorgesetzte r imme"\" 
frecher und rabiater, 

Im Juni \\.'ar die Aufll';,ig:,;lage immer noch düster, bei 
der Belegschaft tauchte ocr G<.! d ~ nkc auf und wurde 7,ur 
letzten Ho ffn ung : "Hüdu,:Et' dl' r u lI ):r,.tIl die Rc idlswcrl, c". 
Dies wurde lebhaft d i~l\lltil' r t und is t <Il1C"h von den m ... G
ceblidl~n Stelhm bc~prodl('n IInct vorbereitet worden. Tm 
September gab es cbnn l'in~n k l ei nen Lichlblic.l;:. da einige 
größere Auft r~i ge h('-n.: lDl~~l m (,'n , die die Bcsch il fti gungs
I;:!gc bis zum Fcbru:l r l03~i einigerm:1ßen sicher s tellten. , 
Trotz. allem wurden diC' Arueit.c; bedingungen immer 
schlechter. Ueb erstuncten \'.unlen verlangt und auch ge
leistet. Es folgten weitere An~ rif[c 'lllf die sozi~ len Ein
rich tungen, die abe r zum Teil du rch den Det ric-bsr <lt noch 
einmal ~bgewehrt werden k e nnten. Ende Juli fand d ann 
die Z, DclC'gschilitsvolh'ersamrnlung st;:!tt , in der der 
2. t cch nisdl c Direkto r, Dr. H ö c k , CDU-!\·1itglicd des 
Bundcs t~g~s , für die Absclmffunr. GC~ 'l'reu C'!; rO s~'11en ~ 
pUidic L-tt2', um "Mit.tel für den \Vohnungsbau" frc i zu be
kommen, 

Jet.z t, im Dez.ember, gab mnn durclt Anschlag bekannt, 
daß durch Sd-..icd ssprud1 fe stgestellt wird, d;lß im Lohn
tmifve rt.Z!g ke ine zwingende lariiliche VerpfliLt'1tung zur 
Zahlung d{'$ Treuegl'lJ ,~d10ns fü r Lohncmpf5n ger vorGe
sehen is t. Demzufolge h .. t d:e Gcs:::höftsfiihrun g: di e Ar
be-itso rdnur,g zum 3: , DQzcmber I D3-1 2ufgek undibt w:d 
dlC !.3elq~ 5d1ü ft unt C'!TldllN . da ') d ;IS Treuegp.td ab 1. ,J~ 
nuar J935 n icht mehr g<.'~llit ,\' ird. \\'o für das erEparte 
Geid nunmc.'hr Vel",n:-I-. d;,.:n ; finden soll, \vird in dem 
Sdlfeib':::l n!dlt erwilllllt. lJ:l 1l13n no('h mit Untci"IJUanz 
arbeltN, muß ii bera 11 gespart ·.vcrdcn und da z.u soll der 

- ~ - -

Treuegro'ichcn \ ... ·ohl m :t1H' rhJ lt en. oder werden wi rklich 
\Vohnungen dafür gebaut'.' 

Weiler wurde noch über 100 Anges te llten zum 31, 12. ' 
1954 gekündigt. Daruntcl- auch solchen mit über 1000 DM 
Monatsgehalt. Man bl'~('ht e es fe rti g, daß d ie Firma 
Lauchh a mm e r alls dem FAMAS-Betriebc zu J ahres
wechscl aU5sc.~eidet, WO IT, it e in seh r g roßer Unkosten
faktor endlic.h. ausgesch;:lte t worden ist. Aber dif'! An
griffe nuf die Einkünfte de r Belegschaft gehen weiter! 

Nach dem Ansch.iag betreffs Nichtzahlung des Trcue
grosdlens ka m es am IG. Dezember zu einer Tc llderuoa • 
strati on, die der GeSchäftsführung kla r mach en solltc, da ß 
m it dem Nicht-m ehr-zahlen-wdllen Schh!ß gemacht wer
den müsse. Die Geschä ft sfühnmg: ::-tbcr war nich t im 
Hause, so dnß von den Demonstrierenden für den näehsten 
Tag eine Betriebsvoll ve rsammlung verlang t \ .... urde, die 
von d er Geschäftsleitung erst zum 17. J anuar 1955 geplant 
war. In diczer VersammJung, die am näcr-.sten Tag st.a tt
fand, war die Geschäftslei tung nicht mw.rcsend . D::! f Be
t l'iebsratsvorsitzende gab e in en Beri d1t ü ber die vcrflos
senen 3 Monate und erläuterte dabei die drei P unlcte, 
d ie in den le tzten Wochen die Gem üte r am meisten be
wegt ha.tten: 

1. Vleihnachtsgr:tl if ilcation , 
2, Treuegroschen, 
3, Kündigung der Arbeitsordnung. 

Gegen le tztere hat der Betriebrat Fcsl.stellungskiage 
beim Arbci t!'ger icht wt::gen d er Kündi gu ngs frist erhoben. 
Auch über die Nichtbezahlung der Familienzulage und 
F'ahrgc-Iderstattung berichtet e der Detricbsratsvorsitzcn
de, Koll. He i tb r i n k. Seine },'!Qhn ung, daß der Be
triebsra.t so stark sei, w ie die Be!~gschaft ih n mad1e, soll
te nicht ungehört verhaUen. K oll. B u !; eh von der JG 
MetnIl g ing: scharf dp.m Uebers tunden unwesen zu Leibe. 
Weiter l egte der Koll. L ü b b P. Ver.vahrung dagegen ein, 
daß man ihn b ezichtig te. daß er bei den Di ngen arr.. 16. 12. 
seine H and im Spiele gehabt habe. Dier;e Vo:-kommnisse 
habe sich die Gesch tifti> leitu ng selbs t 7.U7.usdl l'ciben, da 
sie aBe Warnunge n dc~ Betr:ebs rate-.i vo rher In den \Vind 
gcsd'\lagen h abe. \:Vciter ging der SpredlC'l' noch au[ d<1s 
Unfallwcsen näher ei n und forderte iLir d ie Zukunft ener
gische Maßna hmen. 

Die anschließende 'D i3kuss ion wurd e \/on e in igen Be
legschaff smit:;licdern m it scharfen kr iti schen Ausführun
gen geführt, die wohl der ü b!! rgroßcn Mehrheit aus dem 
Herzcn '.:~pr3chen. Doch muß immer \'.' iC"dcr betont wcrden, 
daß dazu auch das geschlossene H andl:'l n der Kollegen gE"
hört. Ein einheitl iches Vorgehen der Arbeiter und Ange
stellten in der Ablehnung gew is,;er Uebel'stundl'n.. u m dd 
durch bessere Organi s~llio ns- und EntlfJhnll ng.,;bcdingungen 
zu C11.·c!<.TI('n, \vürde ~ i ('h bestimmt zu m Nutz.en a ller in 
d er FA t''o,L\ S l:üig'l'n Knlkgen <lU$ \'.'ir;<;en . 

So s tehen wir nu n an dei' S('hwelle dC's neuen J a hres 
und müssell fl'ststl'!!t' n . daß un:;er Weg t.H' rgab ging, Das 
neue ,J ~lhr wi rd noch rr;t"'!1r .:110.; bishcr die l(;ll11p(kraft eIer 
Be1C'gschafl a uf die f'nlbe st(·lIel1, In ein igen \Voc:hf'n er
fulgt die Bctrichs r<1 ts\':ahl. die un tCT denl I' .... Io!to: Ka m p f 
ansiJ g'c an die Gcsch~itt~fuhnlng stf'hc:-n muß. Hiet' lOUß 
die Belegschaft (> in Wo!'l sp rL'Chen. das d t"r Geschäftsfü~ 
r ung nicht gut in den Ohrcn klingt. 

• 
Di e- ARSTI als BeHage der ARPO hi.1l al s ei nziges Or

gan l au [('nd übel' die Vork(}mmni5S~ Ir: der FA!\1AS be
richtet. Dies \': i r o aue!--, \,,'e il er der Füll sein , desh31b, Le$ ZOf 
der AnpO, so rgt für d ie Vcrbl'citu:lg dic-scr AufklänUlGs
schrift in der FAM1\S-Bclegs;.l"la ft. 

Jl ambur;:: 

ArheltsIosellQCmC7iSITcHaD \,10n PG1L:cl blockiert 
In dt!i' Jc~7.ten AHST[ ber i('h ~eten ·, .. ;ir ku~ \'on ce:-- De

monstration von 300 Arb~itslo s e:-! \,;C,<.;f.?!1 eier I\egeiu:lg 
des \'!e ihnadl t~geldcs , ·o!' dem R;1.~ : : ':-, i.!~. (! 0 m Empfa ng 
(incr Delega tion des La ~cc;:, :: rbe itsl (ls. ': r: <1\.:Ss~l u:sses (KPD} 
lind der Zusar, 2' eies \.;::s t€a ßü!'gc r rnC l$~ C r3 :::JUf P:-'J.~ur.f~ 
der D esch\\·e.den. D:~ d er SPD r:. .i!l'~,:; t dlen ci ~ ,,:'>,lorG~ 
post." kommcntie. tc [I m ~3 . I";O,,'C!liL-':' r !:UiZ , "DLlS ist ein e 
Kup~t l.l1ati on vor dL'I' Stt"aß~, die h c·rrilci:.e Au:;sic.l;tcn cr-
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öfinct." D'-I s .. H i.lmbur;;-l' E cho" (S PD) vom gleichen T age 
ddid;: tc ,:;:ich dei nJrsi chtigcr a us. 

Eine \\"'1 che ~p ii t cr \':urdc eine zweite Demons tration 
\ On1 g lekl1en Ausschlln \'or dem Hnthaus mit U cberrC'i
t.hung einer Prote;:; trE'~o lut ion durch eine De legation or
ganisiert. E~ \\'<ll'c n ilödlS1(:ns 150 Personen erschienrm. 
1m Gegensa tz 7.Ur e riten De monst rat ion zerst r e ute d ie Po
lizei d ie Demons1 ranten und nahm z'.\·e i Verhaftungen 
, ·o r. 

__ Zum 15. DezE'mber war vom Landesa rbeit slosenaus
schuH öffEmtli ch .... u einer Demonst ration auf dem Zellg
hausmark t aufgerufen ,':orden. 300 Personen waren ge
kommen. Dip Demon st ration konn te sich \H'gcn der Ab
spernmgsm:J ßnnh men deI' Polizei nur d u rch Nebens traße n 
in unmittel barer ~jhe d es Aus.:jrt ngs [)unktes bewegen 
Vor und hinter dem I)emons t r~tion sZllg marschiert~ 

p olizei. 
Entsclleidend I!'= t , daß f:olrhe Demonstra tionen in der 

jetzigen Zeit. \\·~nn sie nicht yom OrtsJllssc:h'..Iß de:; DGB 
getragen und yon der: Koll egen aus den Bet ri eb en unter
stützt werden. im Sande verlaufen müssen. D ie Sorge um 
d ie E inreihung de r arbeits losen Kollegen in den Arbeits
prozeß geht jeden Arbt::' it e r a n, kann er doch selbst schon 
mornen sich unter ihnen befinden. Das gleichgültige und 
selb;twfriedene Ga ffen soll !TI.:'ln den Spießbürge rn 
überlassen. Di e Kollegen m~issen dafür sorgen, d.:'lß die 
Gleichgllltigkcit am Schicksa l de r Erwerbs losen in den 
Gewerkschaften \-e rschwinde t und ta tl<räftiger Unü·r 
stülZllng Platz macht. 

Au!, marsch, marsen in die RDhen ! 
seltsame "sozialist isch e'" GedEm !<en mögen den Prä

sidenten · des n iede rsächsischen Verwaltungsbezirkes 
B raunschweig bewogen haben, d en Bauern im Kt·cise 
Helmstedt Angehörige des BundeS' gren:~sdwt7.es zm' 
Rübenernte zur Verfügun g zu st c- ll en. Angesichts der 
großen A!'bcitslosigkeit in der Landwirtsch a ft Niede;;
sachsens - n ach Angaben d es Amtes für L andesplanung 
und Sto.t ishk waren am 31. August 1954: 14403 Arbeits
lose in L ündwi r t S'chaft, Garten bau lind Tierzucht in Nie
dersachsen \'orh~nden. d a v()n de r größte Teil langfd.st ig 
erwerbsJo <; u nd im Alter von 21 bis 55 Jahren - zeigte 
der Pri.isident Sc h 1 e bu s eh, SPD. daß sein Sozia lis
mus wohl nu r aus 'Worten b est eh t. Ansonsten wäre es 
un~rsHindli ch, d ::'lß in einer P re<;se informa tion d es nie-
dersächsi ::>chen V erwaltungsbezirJ.: s Braunschweig 
NT. 8554 vom 25, 10. 54 - zu lesen stand: 

Um die K artoffel - und R üb c- nern te rechtzeiti~ ein~ 
zubringen, wurden im Zonengrenzkreis Helmstedt An
gehörige de.j Bundesgrenzschutzes für die Erntehilfe 
eingese tzt, Die Hilfelei stung ~rfolgle 3uf Ersuchen dC:i 
·Prä sidei1ten des 'Verwaltungsbezirkp.s Br<!unschweig, 
na t hdem die zus tändigen A:·!:leitsämtel· keine Arbeits
k rä ft e mehr fü r Erntearbeiien n ach\veisen konnten. Cf 

Sel bst dem SPD-Lanci1L1gsabgeordn e ten Sc h m a 1 7.., 
Parteigenoc;sen d@.s Präsidente n, ging das übe r d ie Hut
schnu r und er erkläl·te jn d e r L.:J.ndt agssitzu ng am 11. No
vember untel· ande rem: 

", .. Die Leiter der zuständigen Arbeit~ämter sind 
der Meinung, daß d e r Ei nsatz v on Angehörigen d es 
Bundesgrenzschutzes absolut unnötig is t, solange auf 
de n Arbe itsämtern noch A rbeitslose geführt werden. 
Au ßerdem h" t auch das ln nenm in isterium den Ein
satz von Angehö :·igcn de,· Bereitschaftspolizei nbgf'
lehnt, w eil es deren Einsalz aus dem glzichen Grunde 
nidlt für erforderlich hie lt ... 

Es kommt mir fa s t so vor, Cl l s sollte du rch diese 
Ma!~nahme, dIe der Ver.'ialtungspräsidcn t in Brau n
schweig iöncilterweise empfohlen h at, so etwas VOI·
arbeit geie istel werden für d as von verschiedenen 
Stellen 3nge!~und igt e He reinholen it a lienis cher \Van 
d('rarbeite!· n ach Deutsch land. Solange nicht. de i' 
letz.te arbeihwill:ge uno arbeitsfäh ige AI beitsJ03e a us 
der Landwi, tschaft wiede r in Arbei t gebracht worden 
io:;t. ist es un:tngeb :3ch t, Angebö ri;;e des Bundcsgrcn z
schut7.E ,'; ede l· billige 'und l ~llndrückende a U5jbiI'ldiscbc 
A!'bclbkräfte dafü r einz~: sE'L::(' n .·' 

E.> ist e:n SI;:c:md 3:, drlß e in höhere:' soziäldemokrat :
scher VCf\\-altungsbeamtcl' i"la ~ln,hmcn t:"ifft. wie sie 
jedem GetlC'uen der D eu 1sdlcn P~rt(>i zu:· E!uC' gc n:-i eh cr. 
\-VÜ rden. \': e!!r:icht hat der H c·~' : · <tud~ die \Vohlta! L' n rle !i 
Arbe it sdiens tes schon entd '::('Kl') Den Großtntl0.rn i st 

spottbillige Arbeit ~k r; lft im mt::' 1' e in gcs:udil er ArtikC'l ge
wesen. Ist !'chon .kr arbl'itc lHk Land .\! bC' jtlT -- g:In/. 
7.U schwel~cn nll11 ;\1 ht 'ib.!tI:'C :l - in l 'i!lc!· bl'dl'ut l'n:i 
~c:hwierigerel1 gL·W!.Tk:=d1, t ftllt'l w n L:t gc' "I:; s('in nl'udc l 
Ir. der I ndustriC'. so fr·hlt ! :!ll'h der st a<.l1tich o lgani sie rtc 
Lohndl'Uck. um ihn g ; ! IIi'; , \11 d ie- \\'and ZLI dl licken. LInd 
di.l mit d en Gi·oßbaul' l n und Gut sbesitzern eine d e magogi
Se-!:'lC Waffe gegen die .'.Roten '· m d ei· L..1nctC'st('g i cntn~ zu 
geben, die ihne n den Knecht au ch politisch in di" Arnw 
treibt. 

D ie Landa rbeiter .sollen s ich nicht :tur die schönen 
Reden von Schm alz ,·clla,sen , sonde rn in Ihrer G e\Vf.'>l k
schaft tüchtig Linn sd1!ag'2I1. damit de I' Herr Präsi d(,l1~ 
nicht so I'~sch ve rgi Ot. d~ ß d ie Wtlhlel' sei nC'r P ;, rtet Ar
beiter lmd nkht Gl'oßu;luern si nd. 

Verdammt in alle Ewigkeit ..• 
... Wir h aben erS'ch [~ tte!"lld c Berich te \'o n den Fol gen der 

bel~e~ Atombon~bcn . (11(' l!) L1 "uf H irosd,lma und Nag<l
sakl 111 J~pa n h el!::.'n. ß eide:; waren Sti=id te mit je übe!' 
100 ~OO ~mwoh nern - letzk r~ "on eil1l.'1' einzigar tigen 
Schonhelt der Ltlge. Die u ngeheure Wirkung dN beiden 
Bomben . crz\\'~ng: die Unt~rwerfung J ~ P;lI1S ~ eine Wir
!:;ung, die drf.'>lüH:l ter Natur i ~ 1 lind in drei Et<lppen in 
Erscheinung tr itt. 

D ie erste tst die gew:tltige Druck- und \Värmeent\\'i ck
Jung be i de r D.etollCltion . Sie löschte die St~dte a us a!s 
s eien sie v o:-: \" telen t~u:;~nct ~ch\\'e!'s t en Bomben geirof~ 
~en. Alles stu rz t.e z.USflmmen. und was brennb<lt' \\o'.:1 r, gin,~ 
m Flammen auf. - Aber de r ],\'Ten.sd1 i ~ t zähe. Vie le bli e
~)~n am Leben . Doch des. solllen ~ie sich zum großen. Teil 
nicht lange freue!). Denn bal d k;lm d ie zweitc Wellf.'>. Das 
waren d ie unmitte lb<lrcn E inwirku ngen der bei der De
tonation einer Atombombe C'ntstchendt' n r:ldio:'lktiven 
Strahlen. Sie übertra fe n in u nvor ~ t (' l1 b;.Hem l'd.:lße a ll:.!;; . 
was die Mediziner an Schtidigungcn .1US d er Frühzei t de r 
Behandlung mi t n öntgenstrahl f.'> n und R .ldi ll n1 beobachte t 
hatten. Viele Tau~e nde. die de r H ölle entkommen zu sein 
glaubten, ' starben lIach Tagen , Wochen und Mon.J. ten an 
dieser n euen Strnhlenkr.:'lnld'.e it - \'on der \':ir j ,l wohl 
alle bedroht sind ... 

Noch einmal wachte d ie Hoff nung in d t::'ne n a uf. die 
nun endgült ig davongekommen zu ~ein glaubten. Aber 
je tzt v.'i!:'sen w ii·. daß noch ei ne dritte Welle - und d as 
ist die unheim lichste - über di e Ueberlebcnde-n hi nweg, - · 

.TOnt. 
Auch diese leb,t €' Wirk-ll t:l ~ der d u r chd r inge nden Strah

len \Va r den Wissen!'(·haftlcrn im Prinzip b:.~k<1n nt . S chon 
vor fast dreißig J:thrcn tat en ~;ch eine An7.;lhl Fors(;he r 
in Deutschland zu sammen, UIll dL'n E influß yü!I Röntgt.'n
und Hadiumstrahlen auf d~ s E rbgut bei Tier und !\len::d\ 
zu studieren. Dama ls gewann lll~n er~ t e E il:b l ic~;;l' , die ~ich 
inzwisd1en zu einer eige>nell \\'i~~en!-.l'haft er\\'eiterf ha bC'-n. 
- E s treten allerk l ein ~!E' . :lbel' 1I 1n :-n \·erh :ingni,:o:\·olle r p. 
Veränder u ngen in nen m i kroskopi~l'h ldEinE'll T nigern der 
Erbanlagen. den Chrmnosollil'll u nsere!' Keimzellen, ein. 
'venn T('ile dic::er kOl1lp!iz ie :'IC' ;1 GebUdl~ yC'rnich tet .wer
d en. Und d as is t d C' r · F,lll. \\·cnn bt's! il nmte Stelten der 
ChromosomEn nm Slr~h!l'n .!h.' l ro fft'il \\·C' r d(-'11. D~r Han .
burger Profe:o:~or rCl~c u:ll J 0 r da n ha t (!.:lw C'ine p lau
sible Theorie ~llfge~ !cllt. di l~ \'("I r <.'tllcm 'lll~h zu crkHiren 
scheint, warum n ie <tu" dt.:lll Weltall 7.U UIl S kommenden 
durchdringend en Str,\hlell nur in ge\\' i~st:'n seltenen F;!I
l en Erbverilndcrtm;.;c', heIT(lrbri n gcn .• Je I1Whl' Strahlen 
jed och die K C'imi'l'I IC"n bOlll h.;rdl~·rl~ n. um so ~ichcrer wi rd 
d~ \ s zum Gese ll .. wn~ UIl [t' l· z1a ! ürlichcl-, Lch(, ll:--bedll1g: up.
gen ein sc lten~r ZUf:1]! i!'t, - niim.lkh. d;tß die fLlr d ie 
Erbm<l~~e n ?'Lw t \\'(lrtlidlcn St('llcn g:CIIOffl'l1 und 1~1 <\l!e 
Ewigkeit bccinllu]it \\n(tl'n. 

\Vns: d ie' \\·i:::"C't~:,c·!l ar: l c~· d W'd, TiC' r versuchc zu ergrün
den Irachh'lC'l1 . d :t~ hdl'C'n H iJ',1:,chima lind NOJw"S,'lki in 
ei nem i;rau:, i ~:l'll ~,Tcn::::t'h ~'!1-:\t:'t~;;C'n:r:xp(' riment b t:'~ t;it!~t. 
N l~u(-'rf' N:lchric\ll c ;' :HJ-. .!; !P:I11. diL' dunh nl!{' ZL'i tungC'n 
,gingen. h {'''d1rl('hcn d!i'~(' Sp; ·, tro lgl'n. die den lILlnl l ttel
b·a:· De:rofft' llcll :-'l!lC":nh,ll' ~ 1 :U:('!'=l'h0r",n 1<1:o::o:en . eiie :tber 
spille Kinder u:Hl , ·i(· !!( 'j vhi .ludI Kinc!(-' :;: klnd(>r 11(' [11'1 -
:" l1ch' tl. Si{' ci! ; ;n~(,11 '!'"!('!1 .'.l.~ f('lr t\\·id-a' nd('.~ SchicJ.:sal in 
dc " Erhg:IIl,t! t'in 11:ld ~i!~r! ,::1:1('; 11:>: 1'- l:nd um,.-id crruf1ic:.l-t. 
- Ein.,. 7. .. \h 1: d ." .i,lP:!!lC·;· ;n('id('h~ n. d,\ß ('in Dritte! der 
Nel1gl'l,nrcnC'n : :l1 Ht'rcic:, (h':' r<1dio.:lld!\"ell r::lCh": irkun
gcn der At ,pn /)ll1'l h t'l1 .1no:' I;\1 i ~i . DI("!'=e A!1om~litj!en 

g"(>!wn n'\fl kk~H!·!\ eeC'!n! r :kb'igungcn bis 111 ~<:hwC'fste n. 

j( 'llen "tl n f:illl r. '.' 11 \! 1I1l!~' hu :.: c'n " 
, ! .. l'1,(, \Velt·· 11. D (-'zt:lnber 1954) 
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